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Erschliessungsgenossenschaft 

Ueberlandquart - Grüsch 

 

 

 

Protokoll der Generalversammlung  

vom 24. März 2001 im Sportrestaurant Grüsch 
 

 

Die Einladung wurde rechtzeitig, gemäss Statuten, am 5. März 2001 mit der Abrechnung 

Betriebskosten 2000 versandt. 

 

Total  Aktivmitglieder:  97 

Total Nichtmitglieder:   2 

 

Eröffnung der Sitzung:  09.30 Uhr  

 
 

Traktandum 1  

 

Begrüssung 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Generalversammlung und bedankt sich 

für das Erscheinen. 

 

Traktandum 2 

 

Wahl der Stimmenzähler 
Gewählt wurden einstimmig: Ruedi Lüthi 

 

 Zählung der GV-Teilnehmer: 23 

 

Entschuldigt: Herren und Damen:   

Bleiker,  Enderli,  Eggimann,  Landolt  Luck,  Dr. Michel,  Reolon,  

Roth,  Schöni,  Seiler,  Theraulaz,  Van Wissen 

 

Der Vorstand hätte sich gefreut, wenn Mitglieder, die in Grüsch und Cavadura an dem 

Wochenende anwesend waren, an der GV teilgenommen oder sich anstandshalber abgemeldet 

hätten. 

 

Stimmberechtigte:  23 

 

Die GV wird vom Vorstand geleitet. 

Anwesende Vorstandsmitglieder: Robert Neumeister      - Präsident / Cavadura 

    Ernst Gantenbein        - Vizepräsident / Neugaden 

    Inge Wischke Hirschi – Protokoll/Kassiererin / Cavadura 

   Jakob Bardill               - Grüsch 

Entschuldigt:   Roger Werzinger         - Underhof 

 

Das Protokoll der GV 2000 wurde einstimmig angenommen. 

 

Traktandum 3 
 

Jahresrückblick 2000 
Das Problem Wasser konnte auch im 2000 nicht gelöst werden. Der damit verbundene Aufwand wird 

uns in den nächsten Jahren weiterhin beschäftigen. 

 

Wasserrohrbrüche und defekte Pumpen müssen altershalber teilweise ersetzt werden. Es muss von Fall 

zu Fall abgeklärt werden, ob bei Schäden diese repariert oder ersetzt werden müssen.. Elektrotechnische 

Installationen sind zu ersetzen, da die Luftfeuchtigkeit in den Stationen zwangsläufig zu hoch ist. Die 

Beschichtung des Reservoirs muss kontrolliert werden. Der Zustand der Anlage muss weiterhin 
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einwandfrei gewährleistet werden. Der Kontakt zu den einzelnen Servicebetrieben ist in regelmässigen 

Abständen anzustreben.Wasserverluste werden leider immer zu verzeichnen sein. 

 

Das gesamte Wasserleitungsnetz wurde streckenweise nochmals begangen. Feuchte und nasse Stellen in 

der Topographie konnten nicht festgestellt werden. 

 

Von den zwei genehmigten Wasserzählwerken ist im Pumpschacht 5 einer montiert worden. Das zweite 

Zählwerk wird im Schacht Underhof eingebaut. Hier sind aber vorgängig noch Installationsänderungen 

oder Anpassungen vorzunehmen. Auch im Pumpschacht 1 (Talstation) sollte ein weiteres Zählwerk 

eingebaut werden.  

 

Jakob Bardill gibt eine Erklärung über die Wasserverluste von ca. 30% ab. Es ist wichtig, dass jeder 

Wasserbezüger seine Anlage regelmässig kontrolliert (WC-Spülkasten, Dusche, Wasserleitung ab 

Zähler). Die Verluste summieren sich sehr rasch. Bei zuwenig Bezug (Rinnsal im Spülkasten) zeigt die 

Wasseruhr nichts an. 

 

Es ist vorgesehen, im April/Mai 2001 mit allen Servicebetrieben eine gemeinsame Sitzung vor Ort zu 

organisieren. Die Serviceverträge müssen revidiert und neu definiert werden. 

 

Die Aufgabenteilung innerhalb der Vorstandsschaft mit Jakob Bardill vor Ort ist soweit sinnvoll und 

funktionstüchtig. Veränderungen im Bereich Verwaltung, und Buchhaltung sind jedoch notwendig. Aus 

diesem Grunde wollen wir den Vorstand mit Jörg Hönger erweitern. 

 

Traktandum 4 
 

Jahresrechnung 2000 
Die Jahresabrechnung 2000 wurde von André Hirschi detailliert präsentiert und mit der Einladung zu 

der GV zugestellt..  

 

Traktandum 5 

 

 Budget 2001 
Das Budget wurde analog 2000 erstellt.  

Die Rückstellungen für 2001 wurden wie im Vorjahr gestellt und beinhalten Beträge für die Anpassung 

der Wasserversorgung. 

Das Budget 2001 wurde einstimmig angenommen. 

 

Traktandum 6 

 

Revisionsbericht 
Felix Seiler und Thomas Demmel haben die Buchhaltung am 22. Februar 2001 überprüft und empfehlen 

die Jahresrechnung anzunehmen..  

Die Abrechnung 2000 wurde einstimmig angenommen. 

 

Traktandum 7 

 

 Vorstandswahlen 
Der Vorstand stellt sich unisono zur Wiederwahl und wurde einstimmig angenommen. 

Jürg Hönger stellt sich als zusätzliches Mitglied zur Verfügung um die Jahresabrechnungen zu erstellen. 

Bei Ausfall von André Hirschi wird er die Buchhaltung ebenfalls übernehmen. 

 

Traktandum 8 

 

 Gestellte Anträge 
Antrag von Willi Kistler – Wasserleitung  
(siehe Beilage zur GV Einladung) 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

Die Pläne wurden der EGU von Herrn Davatz ausgehändigt. Abweichungen mit der effektiven 

Verlegung der Leitungen wurden bereits festgestellt. 
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Antrag Bernhard Niggli-Matthis – Wasserquelle 

Bernhard Niggli-Matthis  schlägt vor, das Wasser für die Ueberbauung Cavadura in der Nähe der Alp 

Turneri zu fassen. Abklärungen sind im Gange. Die Wassermenge sowie die Qualität des Wassers 

werden im Jahr 2001 mehrmals gemessen und geprüft. Für diese ersten grundsätzlichen Abklärungen 

werden Kosten von ca. Fr. 2'000.- entstehen. Mit Bernhard Niggli und Freddy Roffler, Grüsch, wird 

diesbezüglich Verbindung aufgenommen. 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 Antrag Jakob Bardill - Qualitätssicherungssystem  

Die Wassermenge, sowie die Qualität des Wassers ab Talstation Ueberlandquart  wird mehrmals 

gemessen. Ein Pflichtenheft muss erstellt und ein Projektteam muss gebildet werden um zusammen mit 

der Gemeinde Grüsch die Kosten zu eruieren. Ein zusätzlicher Zähler wird in der ersten Pumpstation 

installiert. Jakob Bardill erstellt eine Offerte. 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
Antrag Vorstand -Aenderung der Zählerkarte 

Der Wasserstand wird leider nicht allen termingerecht gemeldet. Der 31.12. gilt als Stichtag ! 

Bei fehlenden Karten wird der Vorjahresverbrauch belastet, plus 50 m3. Jürg 
Hönger macht einen Gegenvorschlag: Vorjahresverbrauch mal 2.  

Der erste Vorschlag wurde mit 2 Enthaltungen angenommen  

  

Traktandum 9 

 

 Diverses 
Jürg Müller meldet, dass in der Wasserleitung Geräusche festgestellt wurden. Er nimmt an, dass diese 

aus der Pumpstation entstehen. Dies wird überprüft.  

 

Der Vorstand möchte nach Ablauf dieser neuen 3-jährigen Periode einzelne neue Mitglieder 

aufnehmen. Interessenten können sich jederzeit beim Vorstand melden. 

 

 

Ende der Generalversammlung:  11.15 Uhr 
 

 

Termin für die nächste GV:  30. März 2002  (Ostersamstag) 

 

 

 
Für das Protokoll: 

 
 

 

 

 
GV der Erschliessungsgenossenschaft/01.04.08 


